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Revisements!
Serlin Kom 23 e rn

Scr fdiroei3erlfche ©efandte ÎTÎercier hat
Seutfchland. roo man ihm oiel SanU fchul-
det. nunmehr oerloffen und foll durch den
früheren tichroeijcr îlîlnifter oon planta, der
roährend des Krieges gtallen oerlaffen, erfeht '

roerden."

2I1ë 2ïïercier 21bfchied hat genommen.
Sankt Ihm Serlin, denn er roar roer,
Sat ihn, bald auf Sefuch 3U kommen:

2ïïerci (Erl"

ünd Seutfchland hofft, der jeht gefchickt Ift.
2ils Keugefandter, (Butes plant da
[Jm Kachbarreich, das tief bedrückt ift:

Ser ßerr oon 331antal" w

Die Zam
ßelmgekehrter Krieger erzählend: Seit oier

lagen flanden roir mit unferer Satterie im fchroerften

Trommelfeuer. Sroei unferer ©efchüfee roaren
längft 3ufammengefchoffen. die Sedienungsmann-
fchaften oernichtet. 2Bir jagten durch die Kohre,
roas das Seug hielt, als plötjlich die 2Ttunitions-
3ufuhr ftockle. Schon feit 3roei Sagen plagte mich
fo ein Sieft oon einer Caus, die fich in meinen
dichten Sel3 eingeniftet hatte und troft Trommelfeuer

und Schroeifjftröme nicht oon ihrer Slutgier
ablief). 2<autn trat die unfreiroillige Seuerpaufe
ein, als das Slenchen" mit einem Kngriff
hinterm rechten Ghr roieder einfetjte. (Ein ©rlff, ich

packte das Cuder, bückte mich fchnell, um es auf
der Cafette 3U Srei 3U 3erdrücken als Im felben
Sekundenbruchteil ein fchroerer ffiranatfplltter mir
haarfcharf über den Schädel hinroegfauft geh
erbleiche aber die Saus hatte mir das Ceben

gerettet. Klein Kamerad Srit) fah den Sorgang,
ftür3t fich auf mich, entrelfjt mir die Caus und
feht fle fich hinters Ohr. 28er roeifj." meint er,
oielleicht bringt fis mir ©lück!" Senie

Schüttelreime
2öas ift denn diefes Sportes 28ih?
Sie leichte Sorm; des 28ortes Spit)'.

*
Sas gab' manch' eine Steuer fein,
2öär' fteuern füf) roie Seuerflein".

*
*

Sie oulgären ©eift oerraten,
Sie find oftmals feift geraten.

Sas ift's, roomit man 2Setten büfjt:
Klan kann dabei fich betten roüftl

*

Kiemais roerden Sefte gelten,
28o die feinften ©äfte fehlten.

* *
*

Ser 2<ublft fchon, der malt kunterbunt;
3er Suturift macht's noch bunter kund.

28. S.

Der ßonEbeamfe ab £iebl)aber.

Ciebe 2ldele, feit Sie mit dem ÎKarl
gehen, iß idi kann es 3hnen nicht
oerhehlen die SSaluta meiner Dichtung
erheblich gesunken 1"

e

2ÏÏ ö r g e 1 i : 2öiffen
Sie, ich mache mir
aus dem gelehrten
2(ram nichts, bleiben
Sie mir gefälligjt
damit oom Ceibe: ich

huldige dem ©rundfab:

Siel 2Biffen
macht ÎKopfroeh"!

21 à g e 1 i : 21ch, Sie ©lücklicher, da haben
Sie roohl nie JKopfjchmerçen

6<r)onbeitsdurfï
Sas roar mein Sreund 1

r trank in Döllen Sügen
Sie Cuft des Gebens
ünd es roar Ihm Cuft

in [Jegliches, roas lebensfördernd roar.
Soch oor dem ßäfjlidien empfand er ©rauen.
ünd häjjlich fchien ihm alles,
28as lebensflörend eingriff
gn 2Bürd' und ßoheit des roahrhaftlg Schönen.
2Senn er des Sages Slühen überwunden,
2öenn er des Celbes Kotdurft fich geftillt,
Sann roollte er des ©elftes Kahrung koften
ünd Schönheit finden.
Sein 3art' ©emüt oerlangte nach dem Seften;
Soch ohne 2öahl nahm er das Schöne auf,
2Senn nur der 2Sllle rein erkenntlich roar
Sür (Echtheit.

Senn das roufjt' er roohl,
Safj fich nicht immer Kraft und 2Sille paarten,r hatte fich daran geroöhnt,
3u fehen mit dem Ohr.
3u hören mit dem 2Juge
ünd durch der Keroen feinen Sitterftrahl
Ser Seele die ©enüffe 3U3uführen,
Sie fein ffiefühl für Schönheit fo gefiebt,
Saf) fie roie ffiötterfpeife fich ihm boten.
2Ser Schönheit ro 0 1 1 1 e, könnt' ihm Schönheit geben.

*
Kun denkt euch diefen höchften 2ïïenfchheltstnp
ßineingefet)t in eine Seit,
Sie der Katur die Schönheit abgefprochen
ünd die 2<unft
Kach folchem indruck auch 3um 2iusdruck bringt.

[Jmprefflonismus und jpreffionlsmus
Kennt fie es fchauerlich,
ünd furchtbar roird die Kunjl,
Ser îpflegeort der Schönheit.
Schönheitsdurftig
Sucht er in der Klufik die ßarmonien,
Sie edlen Sormen In der 2Ttalerel,
Sie ©ölflichkeit im Sildroerk,
gn der Sichtkunjl
Sas klare 2Sort als 2Jusdruck des ©edankens
ünd findet!?
Serroirrte Söne,
Sür ßarmonien technlfche ©eroandtheit,
Sisharmonien auf fich felbft geftellt,
Unaufgelöft, durch ßäufung 2Sirkung fuchend.
Serroirrte Sarben
Surch quadrat'fche Sormen,
Surch Greife, Sunkle. Stecken, Spihen, cken,
Surch kranke Sriebe
Sie Schroäche der (Erfindung 3um kel treibend.
Kluskelfpiel für anatom'fche 3roecke
211s Silderkunft.
rotifch derbe
ünd roüfte S3enen,
Ses 2Qorts entbehrend, oder es mißbrauchend,
Kls Sichtroerk.

* *

Kann der Schönheitsdurftige
gn diefer Schiefheit leben?

r muf) ja roohl.
Soch roenn er darbt, fich losreiht.
21bfeits nun fteht oon diefer neuen Kunft (I),
ünd er, der mit der gugend gerne lebte.
Sich bei den 2Jlten bittern Sroft mufj fuchen;
2Senn abgeflogen auch die 2Ttenge feiner Sreunde
5Tlit ihm fich eint
ünd trauert um der Schönheit Sod
Sann roundert euch nicht, ihr modernen Künftler,
2öenn euere 2öerke unoerftanden,
KTIt Spott und ßohn nur ab3utuen find.

Sraugott Clnoerfland

<£iner bleibt
©lauben Sie. dar) man die Keligion

fo ohne roeiteres abfehaffen könnte?"
2Barum nicht, bis auf den heiligen

Bürokratius!"

3ur Scfyroeijerocrje
Gas da letjthin auf einer (Etikette:

28eine laut ßeimatfehut)". 22as foll
das roohl heilen?"

3)as heigit doch einfach : ©ott möge
die ßeimat oor folchen Sropfjen fchürjen!"

e

ü «? ii f; tft * d Z»9UßT£"> -. 19?î 5DRÎ) DJld
Ôrieffojten der Keôûition

ß. £. in f>. Sah Sie fich
beim 2Tebetfpalter nach 2311-
fons Befinden erkundigen,
ift rührend. Ceider können
roir ghnen laut ausländifchen
Slältermeldungen blof) fagen,
daf) Semperatur, Suis und
ßerj normal find. Sie Kteren
funktionieren ebenfalls nur
über die ©ehirn - Sunktion
oerlautet merkroürdigerroelfe
nichts.

tlturjli. Sie 3ürcher Kunftgefcllfchaft hat ein
3roeitägiges ßerbft - Seft gefeiert und es der
beffern ünoerftändlichkeit roegen 2iutumnale"
getauft. 211s ob lauter Cateiner in Cimmat-21then
herum liefen 1 ine um fo deutlichere Sprache
redeten die intrittspreife: 20 und 30 Sranken
pro Seffern- Sa3U pajjte allerliebft der ßlnroeis
in der 21nkündigung : Sas Sefl nimmt feinen
21nfang mit (Eröffnung der Kaffe." Saf) überdies
bei fo gefal3enen intrittsprelfen noch ein takt-
flcheres Orchefter" In 21usficht geftellt rourde,
ift alles möglich. Sreundlichen 2Tîut)engruf)l

STtufîffreund in 6. gn einer 2tïda"-Krhlk der
Süricher îDoft findet fich folgende ungalanfe Stelle,
die Sängerin der Sitelpartie betreffend : Sonderbar,

die Künftlerin überläfit fich hin und roieder
einer brutalen Kohheit, die fich künftlerifch ftets
3U rechtfertigen roeif)." Kun, roenn's roeiter nichts
ifl, als daf) fich künftlerifch ftets rechtfertigt, roas
die durch brutale Kohhelt fich aus3eichnende Same
oerübt, dann Ift ja alles fchön und gut, und der
ßerr Serdi, fo3ufagen der ^euger der 2T£adame
21ïda, roürde geroif) feine helle Sreude an diefem
Kaffetlerchen haben.

K. S. in Ht. Saf) Pfarrer mitunter, roenn
ihnen Ihr 21mt oerleidet ift. gar mancherlei roerden,
ifl ja nichts neues, daf) aber ein Sfarrer die
Sühne als Schaufpieler betritt, roie jener (Ej-SfaiTer
Körber aus Seengen, der als Söferoicht ©olo in
ßebbels ©enooeoa" am Serner Stadltheater
debütierte, Ift fchon feltener. Siefe 3toeifellofe Kttrak-
tion follte fich Sirektor Sr. Keucker, der ja fo
gern alles mögliche 3U bieten fich abquält, nicht
entgehen laffen. üebrigens ertönte jüngft in
deutfehen Slättern der Schrei nach dramatischen
Seftfpielen in gotifchen ©otteshäufern. s roird
bald da3U kommen, daf) man im Sheater fchläft
und in der Kirche den Schaufplelern Seifall klatfeht.

t>. t». t>. in 6t. gn der jüngften Kepublik
jenfeits des Kheins fcheint man fiellenroelfe nicht
roenig {I0I3 darauf 3U fein, dafj frühere Sertreter
der oerfchiedenften Serufsarlen mit einem Kuck
In hohe behördliche Stellungen gelangt find. So
roar Koske. der jetjlge Oberbefehlshaber, früher
Korbmacher, ein Schullehrer rourde Si3ekan3ler,
ein ©ärtnergehilfe Staat sfekretär und ein Schrift-
feher (rnft) gar Soll3eipräfldent. ine flottere
Karriere, die fchon an pleine carrière erinnert,
läht fich nicht denken. 2tls ©egenftück könnte
aber auch der Sali eintreten, daf) ein KdDokat
Scherenfchleifer, ein profeffor Schuhputzer und
ein ©rof)rat ©eifjhlrt roird. Samit roäre dann der
fogenannten ausgleichenden ©erechtigkeit ©enüge
getan.

Dgnotus in 6. Sah das Ktaffage - Söefen in
unfern ©rof)ftädten fich noch immer breit macht,
darf Sie nicht roundern, roar doch u. a. erft neulich

roieder folgendes oerfchleiertes gnferat in der
arglofen K. S. 3." 3U lefen: ©ebildete, junge,
elegante Samen roerden 3um ©edankenaustaufch
über alle modernen niehungsmethoden. fpe3iell
englifche, eingeladen. Keichhaltige Citeratur 3ur
Serfügung." Sie Sacher 2Tîafoch-fen fpa3ieren
auch an der Sahnhofprafje herum.

R. R. In 6. Sei einem eintägigen Srotefiftreik
in Cudroigshafen roaren nicht nur alle ©efchäfte,
fondern auch alle afés und 2Sirtfchaften
gefchloffen. Saf) das auch einmal bei uns paffleren
könnte, braucht man nicht 3U befürchten, am aller-
roenigfien 3ur Saufer3elt, 3umal In geroiffen ©e-
genden die Solidarität beim 2Ttagen aufhört.

tterfchtedene. 21nonomes roird dem Sapier-
korb elnoerleibt.

Kedaktion, Sruck und Serlag:
rlfriengcfellfchaft ^ean $rcp, Jüdch, Sianaflr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Berlin - Rom Bern
Der scnweizerisclie Gesanolc Mercier Iic»

Deuisckiancl. roo man Mm viel Dan!« sciiui-
oel. nuumenr verlassen unà soll clurcri clen
frtilieren scnweizer Minister von Planta, cler
rvSiirenc! oes SOIeges Italien verlassen, erseht
werclen."

AIs Alercier Abscbied kat genommen.
Dankt Ikm Berlin, denn er war wer.
Bat ikn, bald auf Besuck zu kommen:

Alercl Er!"
«Und Deutsckland bosst. der seh« gesckick« Ist.

AIs Aeugesandter, Gutes plant da
Im Aackbarrelck, das »es bedrückt Ist:

Der Kerr von Planta!" Kl

Die Laus
Kelmgekekrter Arieger erzäklend: Seit vier

Tagen standen wir mit unserer Batterie im sckwer-
sien Trommelfeuer. 5Zwei unserer Gesckühe waren
längst zusammengesckossen. die Bedienungsmann-
sckasten vernicktet. Wir jagten durck die Aokre,
was das 5Zeug kielt, als plöhlick die Alunltlons-
zusukr stockte. Sckon seit zwei Tagen plagte mick
so ein Biest von einer Laus, dle stck in meinen
dickten Pelz eingenistet katte und troh Trommel-
seuer und Sckweißflröme nickt von ikrer Blutgier
abliest. Aaum trat die unfreiwillige Seuerpause
ein, als das Blencken" mit einem Angriff kin-
term reckten Okr wieder einseht«. Ein Griff, ick

packte das Luder, bückte mick scknell, um es aus
der Lafette zu Brei zu zerdrücken als Im selben
Sekundenbrucbteil ein scbwerer Granatsplitter mir
koarsckars über den Scbädei klnwegsaufl! Ick
erbleicbe aber die Laus kalte mir das Leben
gerettet. Alein Aamerad Sritz sak den Borgang.
stürzt stck aus mick, entreißt mir die Lau» und
seht ste stck kinters Okr. Wer weist." meint er.
.vielleickt bringt ste mir Glück I" Denis

Schüttelreime
Was ist denn dieses Sportes WIH?
Die ielcble Sorm: des Wortes Splh'.

Das gab' manck' elne Steuer fein.
Wär' steuern süh wie Seuersteln".

» »

Die vulgären Geist verraten.
Die stnd oftmals seist geraten.

Das ist's, womit man Wetten büß»:
Alan kann dabei stck betten wüst!

» «

Alemals werden Seste gelten.
Wo die feinsten Gäste seklten.

Der Audlst sckon, der malt kunterbunt:
Der Suturlst mackt's nock bunter kund.

W, S,

Der Bankbeamte als Liebhaber
Liede Adele, seit Sie mit clem Nor!

geken. ist icb kann es Iknen nicbt
verbebien ciie Daiuta meiner Acbtung
erkeblicb gesunken!" -

Mörgeli: Wissen
Sie. icb macbe mir
aus clem geiebrten
Nram nicbts. bleiben
Sie mir gesäliigst
clamit vom Leibe: icb

bulciige clem Grundsatz:

Diel Wissen
macbt Nopsivek"!

N ä g e i i : 2lcb. Sie Giückiicber. da Kaden
Sie wokl nie Aopsscbmerzen

Schonheitsöurft
Dos wor mein Sreund!
Er trank in vollen Iügen
Die Lust des Lebens
«Und es war Ikm Lust
Ein Iegllckes. was lebensfördernd war.
Dock vor dem Käßlicken empfand er Grauen.
«Und käßlick sckien Ikm alles.
Was lebensstörend eingriff
In Würd' und Kokeit des wakrkoftlg Sckönen.
Wenn er des Tages Alüken überwunden.
Wenn er des Leibes Aoldurst sick gestillt.
Dann wollte er des Geistes Aakrung kosten
«Und Sckönkeit finden.
Sein zart' Gemüt verlangte nack dem Besten:
Dock okne Wakl nakm er das Scköne auf.
Wenn nur der Wille rein erkenntlick war
Sür Ecktkeit.
Denn das wußt' er wokl.
Dost sick nickt Immer Araft und Wille paarten.
Er katte stck daran gewöknt.
!Zu seken mit dem Okr.
5Zu kören mit dem Auge
llnd durck der Aerven seinen 5Z!«erstrakI
Der Seele die Genüsse zuzusükren.
Die sein Gefükl für Sckönkeit so gesiebt.
Daß ste wie Götterspeise stck Ikm boten.
Wer Sckönkeit w o 1 1 t e, konnt' ibm Scbönbeit geben.

Aun denkt euck diesen köcksten Alensckkeltstyp
Kineingeseht In eine !ZeIt.
Die der Aatur die Sckönkeit adgesprocken
«Und die Aunst
Aack solckem Eindruck auck zum Ausdruck bringt.

Impressionismus und Expressionismus
Aennt sie es scbaueriicb.
«Und furcbtbar wird die Aunst.
Der Pflegeort der Scbönbeit.
Scbönbeltsdurstig
Suckt er In der Alusik die Karmonien,
Die edlen Sormen In der Alalerei.
Die Göttllckkelt im Bildwerk.
In der DIcktkunfl
Das klare Wort als Ausdruck des Gedankens
«Und finde«!?
Derwlrrte Töne,
Sür kZarmonien tecknlscke Gewandtkeit,
DIskarmonien auf stck selbst gestellt.
Unaufgelöst, durck Käufung Wirkung suckend.
Derwlrrte Sorben
Durck quadrat'scke Sormen,
Durck Areise. Punkte, SIecken, Spitzen, Ecken,
Durck kranke Triebe
Die Scbwäcke der Erfindung zum Ekel treidend.
Aluskelspie! sür onatom'scks Zwecke
AIs Bilderkunfl.
Erotlsck derbe
«Und wüste Szenen.
Des Worts entbebrend, oder es mlstdraucbend,
AIs Dicktwerk.

Aann der Sckönkeltsdurstige

In dieser Sckleske» leben?
Er muh ja wokl.
Dock wenn er darbt, sicb losreiht.
Abseits nun stekt von dieser neuen Aunst (l).
«Und er, der mit der Jugend gerne lebte.
Sick bei den Alten bittern Trost muß sucken:
Wenn abgestoßen auck die Alenge seiner Sreunde
Alit ikm sick eint
«Und trauert um der Sckönkeit Tod
Dann wundert euck nickt, Ikr modernen Aünstier,
Wenn euere Werke unverstanden.
AI» Spott und Kokn nur abzutuen stnd.

Trcmgoit llnverllancl

Ciner bleibt
Glauben Sie. doß man die Religion

so obne weiteres adscbassen könnte?"
Warum nickt, bis auf den bei Ii gen

Bürokratius!"

Zur Schweizerwoche

Los da Iehtkin aus einer Etikette:
Weine laut Keimotscbuh". Was soll
dos wokl beißen?"

Das keißt dock einsack : Gott möge
die Keimat vor solcben Tropssn scbühen!"

ftîîì, st .-. m » «knsuoiiÄ «d ?b«D tuiÄ
Sriefkasten üer Redaktion

k. L. in h. Daß Sie stck
beim Aebelspoller nack Wilsons

Befinden erkundigen,
lst rllkrend. Leider können
wir Ibnen laut auslöndiscken
Bläliermeldungen bloß sagen.
daß Temperatur. Puls und
Kerz normal stnd. Die Aieren
funktionieren ebenfalls nur
über dle Gebirn - Sunktlon
verlautet merkwürdigerweise
nickts.

Muhli. Die 5Zürcker Aunstgesellsckast kat ein
zweitägiges Kerbst - Sest gefeiert und es der
bessern tUnverständlicbkelt wegen Autumnate"
getauft. AIs ob lauter Lateiner In Limmot-Atben
Kerum liefen! Elne um so deutkckere Spracke
redeten die Eintrittspreise: 20 und 20 Sranken
pro Person. Dazu paßte allerliebst der Kinwels
ln der Ankündigung: Das Sest nimmt seinen
Ansang mit Eröffnung der Rosse." Daß überdies
dei so gesalzenen Einlrlltsprelsen nocb ein takt-
stcberes Orcbester" in Aussickt gestellt wurde.
Ist alles möglick. Sreundllcken Alutzengruß!

Musikfreunö In S. In einer Alda"-RrMK der
5Zürlcber Post findet stck folgende ungalante Stelle,
die Sängerin der Titelpartie betreffend : Sonder-
bar, die Rünstlerin überläßt sick kin und wieder
einer brutalen Aokbeit, die sicb künstlerisck stets
zu recktsertlgen weiß." Aun. wenn's welter nickts
ist, als daß stck künstlerisck stets recktsertlgt. was
die durck brutale Aobkelt stck ouszelcknende Dame
verübt, dann Ifl ja olles scbön und gut. und der
Kerr Derdl. sozusagen der Erzeuger der Aladame
Aida, würde gewiß selne kelle Sreude on diesem
Aassetiercken Koben.

R. S. In !N. Daß Pfarrer mitunter, wenn
Iknen Ikr Amt verleidet Ist. gar manckerle! werden,
Ist ja nickts neues, daß ober ein Pfarrer die
Bübne als Scbauspieler betritt, wie jener Ex-Pfarrer
Aörber aus Seengen, der als Lösewickt Golo ln
Kebbeis Genoveva" am Berner Stadttbeater
debütierte. Ist sckon seltener. Diese zweifellose Attraktion

sollte stck Direklor Dr. Reucker. der ja so

gern alles möglicke zu bieten sicb abquält, nickt
entgeken lassen. «Uebrigens erlönte jüngst ln
deutscben Blättern der Sckrei nack dramatlscken
Testspielen ln gotiscken Gotteskäusern. Es wird
bald dazu kommen, daß man im Tbeater scbläst
und in der Aircbe den Scbauspleiern Beifall klatsckt.

h. W. v. In St. In der jüngsten Republik
jenseits des Rkeins sckeint man stellenweise nickt
wenig stolz darauf zu seln, daß frükere Vertreter
der oersckledensisn Berussarlen mit einem Ruck
In koke bebördllcke Stellungen gelangt stnd. So
war Aoske. der jehige Oberbefeklsbader, srüker
Rordmacker. ein SckuIIekrer wurde Bizekanzler,
e!n GärtnergekIIse Staatssekretär und ein Sckrist-
seher (Ernst) gar Polizeipräsident. Elne stottere
Rarriere, die sckon an pleine carrière erinnert,
läßt sick nickt denken. AIs Gegenstück könnte
ader ouck der Sali eintreten, daß ein Advokat
Sckerenscklelfer. ein Professor Scbukpuher und
ein Großrat Getßklrt wird. Damit wäre dann der
sogenannten ausglelckenden Gerecktigkeit Genüge
getan.

Ignotus In S. Daß das Alassage - Wesen In
unsern Großstädten stck nock immer breit mackt,
darf Sie nickt wundern, war dock u. a. erst neu-
Ilck wieder folgendes oerscklelsrtes Inserat In der
arglosen A. !Z. !Z." zu lesen: Gebildete, junge.
elegante Damen werden zum Gedankenaustausch
über alle modernen Erziekungsmetkoden. speziell
engliscke, eingeladen, Rslckkaltlge Literatur zur
Berfügung," Die Sacker Alasock-sen spazieren
auck on der Baknkofstraße Kerum.

k. K. In S. Bei einem eintägigen Proteststreik
In Ludwlgskasen waren nickt nur alle Gesckäfte.
sondern auck alle Cafes und Wirlsckasten
gesckiossen. Daß dos auck einmal bei uns passieren
könnte, braucbt man nickt zu befürcbten. om
allerwenigsten zur Sauserzelt, zumal In gewissen
Gegenden die Solidarität beim Alagen auskört.

verschiedene. Anonymes wlrd dem Papierkorb
einverleibt.
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